Sierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1 Sgr. 
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reslaner 


Expedition: Herrenſtraße NE 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Dinstag den 12. Mai 1857. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 11. Mai, Vormittags. Die Herzogin von Kent 

iſt leidend. — Die heutige „Morning Poſt“ widerſpricht 
dem Gerüchte von der Abdankung Lord Panmure's. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neu⸗Vork vom 
29. April befindet ſich der Präſident Buchanan unwohl. 
Die Coſta Ricaner haben Puenta Arenas beſetzt und dem 
General Walker den Dampfer Rescue genommen. 


London, 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der 3pGt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 20, von Mittags 1½ Uhr 69, 25 


emelbet. 
8 Conſols 94%. 1pGt- Spanier 24%. Mexikaner 23. Sardinier 90%. 
5pGt. Ruſſen 105%. 47 pt. Ruſſen 96. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. 


Der fällige Dampfer „Arabla“ iſt von Newyork eingetroffen. 

Frankfurt a. M., II. Mai, Nachm. 2, uhr. Steigende Tendenz, 
gakige Stimmung für alle Fonds, Aktien und Creditaktien. — Schluß: 

ourfe: 

Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 75%. 4½ pt. Metalliques 
69% 1854er Looſe WAY, Oeſterr. National⸗Anleihe 80%. Oeſterr. 
Pe Staats- Eiſenbahn⸗ Aktien 253. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1146 
eu nei 197. Oeſterr. Eliſabetbahn 198%, Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 86. 
. Mai, Nachmittags 2 uhr. Börſe ſehr animirt. — 
chluß⸗Courſe: 

Oeſterreich. Looſe — Oeſterreſch. Gredit⸗Aktien 12644. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Boereinsbane 987. Norddeutſche Ban 95%. Wien —. 

Hamburg, II. Mal. [Getreidemarkt.] Weizen ſoco feſt, ab 
auswärts ruhiger Roggen loco feſt, ab auswärts ſtille. Oel loco 344, 
nominell, pr. Herbſt 303. Kaffee unverändert. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 1. Mai. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe feſt. 

Telegraphiſche Nachricht. 
10. Mai.“) Der Geſetz⸗Entwurf über die Verlängerung der 
PAR der Bank iſt geſtern an — geſetzgebenden Körper gelangt. Das 
Kapital der Bank ſoll um 103,750,000 Frs. vermehrt werden, wovon 100 


Millionen, jedoch erſt im Jahre 1859 in Rente zum Courſe von 75 angelegt 


werden ſollen. > . 0 
*) Wiederholung der in Nr. 216 enthaltenen Depeſche, welche wegen ihrer 
unklaren Faſſung überall falſch über ſetzt worden iſt. 


Preuſ en. 


* 1 


Am Minifterti 
. Vodelſchwingz, 


8 geformt worden, zunächſt einer Einzelberathung 
unterzogen und darin die Beſchlüſſe des andern Hauſes in Bezug zu §9 8 
und 9 zu Gunſten der urſprünglichen Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu 
J 12 wieder aufgehoben, ſchließlich 


10 3 en x oder 
e welcher der beiden e in Anwen⸗ 
dung zu bringen, einer königlichen Verordnung für jeden einzelnen landräth- 
lich Die — — der beiden Anträge reicht aus. 

entzel das Wort, um auf den Zwi⸗ 


er indeſſen 1 

aushelich konſtatirt haben, daß nun eine weitere Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen er beiden nicht obwalte. 
diert von 


e 
Pesſidenten unterbrochen, empfiehlt er kurzweg Ablehnung der Amendements 


Geſetzes. 0 

tee ius a gegen das Geſetz. Man dürfe nicht Rückſicht 
darauf nehmen, o 1 blehnung der Herrenhausbeſchlüſſe das Geſetz 
wieder an das andere Haus verwieſen würde und ob dieſes dann noch in der 
Lage fei, darüber zu beſchließen. 

v. Hennig. Das Ges ſel durch die Beſchlüſſe des andern Hauſes 
ein unmögliches geworden. Die Staatsregierung ſei ſelbſt Schuld an dieſer 
Lage, denn ſie habe im vorigen Jahre das Geſetz nach Ablehnung des § 1 
zurückgezogen, weil dieſer das Prinzip des Geſetzes enthalte. Warum fei 
dieſe Anſicht gegenwärtig eine andere geworden? Er ſehe keinen Grund ein. 

Der Reg.⸗Kommiſſar. Die Lage des diesjährigen Entwurfs gegen 
den vorjährigen fei eine andere, da der erſtere vom Abgeordnetenhauſe im 
Weſentlichen in Uebereinſtimmung mit der Regierung angenommen worden. 
Die Motive des Herrenhauſes zur Ablehnung fußten zumeiſt in dem 
v. Tettau ſchen Amendement. Ein vermittelnder Weg erſcheine alſo zuläffig 
und das Herrenhaus werde möglicherweife nicht abgeneigt fein, einen ſolchen 
wie ihn das Amendement v. Zakrzewski vorſchlage, anzunehmen, da daſſelbe 
das Hauptbedenken jenes Hauſes, den allzu großen Umfang der Befugniſſe 
des Finanzminiſters befeitige, ‚Eventuell würde auch das Amendement Denzin 
noch einer völligen Streichung des $ 1 vorzuziehen fein, 

v. Patow. Es ſei nicht paſſend, ein fo tief greifendes Amendement, 
wie das Denzins, dem andern Hauſe in der letzten Stunde noch vorzulegen, 
und entſpreche eben fo wenig der Würde dieſes Haufes, feinen erſten Be⸗ 
chluß in dieſer Weiſe volftändig zu ändern. Auch das Amendement v. Za⸗ 

wski fei nicht ohne Bedenken. Es fupponire dem Belieben des Finanz. 

Miniſters die Verordnung des — ſelber, ſetze dieſen alſo direkt der Un⸗ 
2 eit aus, welche ſich vielfach gegen ſolche Anordnungen richten 

e. Auch — dadurch dem Gedanken, den dieſes Haus für einen frucht⸗ 

bringenden nt, der Bildung nämlich einer Selektaklaſſe, praͤjudicirt. 


= = — — 


Die Staats⸗Regierung aber müſſe auf dieſen Weg hingewieſen und darauf] Ihre Majeſtäten dem vom Ober⸗Hofprediger Dr. Strauß gehaltenen 


erhalten werden, fo lange fie nicht dargethan, daß derſelbe unausführbar 
ſei. — Was endlich das Geſetz ſelbſt betreffe, ſo glaube er nicht, daß dies 
eine und einzige Reſultat des geſammten Steuervorlagenſyſtems ein beſon⸗ 
ders wünſchenswerthes ſei, zumal in der ſehr bedenklichen Geſtalt, die dies 
Geſetz gegenwärtig erhalten. 

Die Diskuſſion ift damit beendet, die Abſtimmung folgt zuerſt über das 
Amendement v. Zakrzewski. Für daſſelbe erhebt ſich Rechte und äußerſte 
Rechte, mit wenigen Ausnahmen, der Präſident erklärt es für angenom⸗ 
men. Daſſelbe lautet demnach: § 1. Für den Handel mit kaufmän⸗ 
niſchen Rechten beträgt fortan: a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer 
1) in der erſten Abtheilung 36 Thlr. jährlich, oder monatlich 3 Thlr.; 
2) in der zweiten Abtheilung 20 Thlr. jährl., oder monatl. 1 Thl. 20 Sgr.; 
3) in der dritten und vierten Abtheilung 16 oder 12 Thlr. jährl., oder mo⸗ 
natlich 1 Thlr. 10 Sgr. oder 1 Thlr.; b) der nied 201 Sag: U in der er⸗ 
ſten Abtheilung 12 Thlr. jährlich oder monatlich 1 Thlr.; 2) in der zweiten 
Abtheilung 8 Thlr. jährlich oder monatlich 20 Sgr.; 3) in der dritten und 
vierten Abtheilung 6 Thlr. jährlich oder monatlich 15 Sgr. — Welcher der 
beiden Mittelfäge in der 3. und 4. Abtheilung zur Anwendung kommen ſoll, 
wird für jeden landräthlichen Kreis mit Rückſicht auf die größere oder ge⸗ 
ringere Lebhaftigkeit des Verkehrs, und auf den mehr oder minder erheblichen 
Umfang der gewerblichen Thätigkeit in demſelben durch kgl. Verordnung be⸗ 
fimmt. — Die anderen Paragraphen werden ohne jegliche Debatte, und 
nachdem jedesmal nur der Reg.⸗Kommiſſar die Anſichten der Regierung über 
die einzelnen Paragraphen offenbart, den letztern gemäß en ſo 
daß alfo bei $ 8 die Contingentirung der Bäcker⸗ und 5 erſteuer nach 
der Kopfzahl der Bevölkerung (Beſchluß des Herrenhauſes) wieder rare 
wird, $ 11, der die Erhöhung der Steuer für Gewerbebetrieb im Umherzie⸗ 
hen erhöht, nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes wiederherftellt, endlich 
auch die Steuererleichterung für. die Jahrmarktsgewerbe, die das Herrenhaus 
in $ 9 als obligatoriſch aufgeſtellt, wieder in § 12 dem Ermeſſen des Fi ⸗ 
nanzminiſters anheim giebt. — Gegen die Geſammtabſtimmung erhebt von 
Patow Einſpruch, da die Schlußredaktion noch nicht 88 vorliege. — 
Hahn glaubt, daß dieſer Einſpruch durch Beſchluß der 

ird indeß vom Präſidenten dahin belehrt, 


Der Geſetzentwurf, betreffend die Reviſion der Aktiengeſellſchaften im 
Stempelintereſſe, wird hierauf ohne Debatte nach einer redaktionellen Aen- 
derung, die im Titel vom andern Haufe angenommen worder, angenom⸗ 
menz gleicherweiſe der Antrag des Abg. Karl, betreffend die Provinzial⸗ 
Vertretung im Hohenzollernſchen, ohne Diskuſſion, dem Kommiſſions⸗An⸗ 
— ‚gemäß, der Regierung zur nähern Erwägung reſp. Berückſichtigung 
empfohlen. 

Man gebt zu Petitionsberichten. Das bereits mitgetheilte Geſuch des 
freigemeindlichen 9 Schöne zu Rothenburg, die durch richterlichen 
Spruch für ſtraflos erklärte Ertheilung von Religlonsunterricht ihm zu ge⸗ 
ftatten, wird von Wentzel befürwortet. Auch Reichenſperger glaubt, 
daß der Religionsunterricht nicht unter die gewöhnlichen Vorſcheiften des 
Unterrichtsgebens fallen könne, da man fonft beliebig jede Sekte auf den 
Ausſterbeetat ſetzen könne. Gegen den Schöne liege in ſeiner Perſon nichts 
Bedenkliches oder feinen Unterricht als nichtreligiöſen Kennzeidjnendes vor, 
der Kommiſſtonsbericht ſelbſt gebe zu, daß es ſich hier um eine wirklich re: 
ligiöſe Sekte handle — Der Cultusminiſter beſtreitet das letztere. 

Man geht zur Tagesordnung. Daſſelbe gefchieht mit einer ahnli⸗ 
chen Petition aus Koͤnigsberg, den Religionsunterricht des Dr. Rupp 
betreffend. 5 

Die Sitzung ſchließt um 1 Uhr. Die nächte wird, für den Fall, 
daß das Herrenhaus zu einer nochmals zu wiederholenden Berathung des 
Gewerbeſteuergeſetzes Anlaß ER ſollte, auf morgen i 1 uhr 
angeſetzt, wogegen im andern Falle noch auf Morgen Ausſicht zum Schluffe 
der Seffion fein würde. Wie Beſtimmung über Beides bleibt einer Zus 


ſammenkunft um, wie geſagt, 1 uhr Mittags morgen vorbehalten. 
— ſDſ‚—‚—— [——I9 
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Berlin, 11. Mal. [Vom Hofe) Ihre Majefläten der Kö⸗ 
nig und die Königin kehrten am Sonnabend Abend um 9 Uhr 
von Berlin nach Charlottenburg zurück. Geſtern Vormittag wohnten 


Gottesdienſte in der Schloßkapelle zu Charlottenburg bei und ſtatteten 
demnächſt Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin Radziwill in Ber⸗ 
lin einen Beſuch ab. Um 4 Uhr war in der goldenen Gallerie des 
k. Schloſſes in Charlottenburg Gala⸗Diner zu 120 Gedecken, zu wel⸗ 
chem die koͤnigl. Staatsminiſter und viele höhere Beamte geladen wa⸗ 
ren. Nach demſelben beſuchte Se. kaiſ. Hoh. Prinz Napoleon nebſt 
Hoͤchſtdeſſen Suite das Mauſoleum im koͤnigl. Schloßgarten zu Char: 
lottenburg, machte hierauf noch eine längere Spazierfahrt durch den 
Thiergarten und wohnte ſpäter der Vorſtellung im Opernhauſe bei; 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin begaben ſich über Berlin 
um 83 Uhr nach Potsdam. 

— Den vorſtehenden offiziellen Meldungen fügen wir nach Privat⸗ 
nachrichten noch hinzu, daß geſtern nach dem Gottesdienſt der Prinz 
Napoleon das diplomatiſche Korps empfing. Zu dem Diner in 
Charlottenburg waren die Mitglieder des Staatsminiſteriums, ſo wie 
die hier anweſenden General⸗Lieutenants und Wirklichen Geheimen 
Räthe befohlen. Außerdem waren auch die Mitglieder der franzöſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft und der ruſſiſche Militärbevollmaͤchtigte Graf Ad⸗ 
lerberg mit einer Einladung beehrt worden. 

— Ihre Majeſtät die Königin wird dem Vernehmen nach mor⸗ 
gen zum Beſuch des königlich ſächſiſchen Hofes nach Dresden abreiſen. 

— Ueber das Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiferin-Mutter von 
Rußland gehen fortwährend die zufriedenſtellendſten Nachrichten ein. 
Zunächſt dürfte die erlauchte Reiſende wieder eine Kur in Wildbad ge⸗ 
brauchen und nach Beendigung derſelben im Laufe dieſes Sommers 
nach Petersburg zurückkehren, ſo daß ihre Anweſenheit am hieſigen 
königlichen Hoflager in der Mitte Juli zu erwarten ſteht. 

— Nach einer Notiz der „Weſtfäl. Ztg.“ wird Se. Majeſtät der 
König die am 17. d. zu Tecklenburg ſtattfindende 150jäbrige Jubel⸗ 
feier der Einverleibnng der alten Grafſchaft Tecklenburg in das Koͤnig⸗ 
reich Preußen durch Allerhoͤchſtſeine Gegenwart verherrlichen. (N. Pr. 3.) 

— Soweit es bis jetzt beſtimmt iſt, wird Prinz Napoleon am 13ten 
(Nittwoch) Berlin wieder verlaſſen. 

— Ber dem geftrigen Gottesdienſte ig der bieſigen katholiſchen Hed⸗ 
wigskirche, bei welchem Vikar Müller die Predigt hielt und Oberkaplan 


Bartſch das Hochamt verlas, erſchien um halb 11 Uhr bei Beginn der 


Meſſe, welche vom Kaplan Bolik abgehalten wurde, der Prinz Napo⸗ 
leon nebſt Gefolge, vom Schloſſe kommend, in Civilkleidern. Der Propſt 
Peldram empfing den Prinzen in der Vorhalle und geleitete ihn ins Pres⸗ 
byterium, woſelbſt er auf beſonders hergerichteten Plätzen nebſt Beglei⸗ 
tung ſeinen Sitz nahm und bis zur Beendigung des kirchlichen Aktes 
anweſend blieb. Nach demſelben wurde der Prinz vom Propſt Peldram 
wieder zur Eingangspforte zurückgeleitet und begab ſich um 12 Uhr 
nach dem koͤnigl. Schloſſe zu Wagen zurück. 

— Wie wir hören, haben Se. Maj. der König dem General der 
Infanterie und kommand. General des 2. Armee-Korps, v. Grabow, 
den nachgeſuchten Abſchied allergnädigſt zu bewilligen geruht, und iſt 
in Stelle deſſelben der General⸗Lieutenant v. Wuſſow, bisher Kom⸗ 
mandeur der 5. Divifion, zum kommandirenden General des 2. Armee⸗ 
Korps ernannt worden. 

— Bei der königl. Regierung in Potsdam iſt in Stelle des zum 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktor in Königsberg beförderten Ober⸗ und Geh. 
Regierungsrath v. d. Brincken der Ober⸗Regierungsrath Frieſe von 
Magdeburg zum Dirigenten der Abtheilung für die Verwaltung der 
indirekten Steuern ernannt worden. 

— Der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz, v. Kleiſt⸗Retzow, iſt 
zur Zeit hier anweſend. Er wird noch einige Tage hier verweilen 
und dann nach Weilbach (Herzogthum Naſſau) ins Bad gehen. 

— Der Major v. Hoffmann, bisher im 21. Infanterie⸗Regiment, 
iſt zum Kommandeur des 3. Bataillons (Löwenberg) 7. Landwehr⸗ 
Regiments ernannt worden und heute nach Löwenberg abgereiſt. 

(N. Pr. 3.) 

> Wie man hört, hat der Herr Handelsminiſter 
bei wiederholter Hinweiſung auf die Beſchränktheit der zu Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten verfügbaren Mittel Anordnungen getroffen, welche eine weitere Be⸗ 
ſchraͤnkung der Bauausführung bei den Staats-Chauſſeen bezwecken. — Die 
danach nicht zur Verwendung kommenden Summen follen zur Verſtärkun 
der zu Staats⸗Bau⸗Prämien nöthigen Mittel dienen, welche letztere ſich b 
der fortdauernden Zunahme der mit Hilfe ſolcher Prämien auszuführenden 
Chauſſeebauten immer mehr als unzureichend ergeben. 

— [Allerhöhftes Handſchreiben an Frau v. Hinckeldey.] 
Die „D. A. 3." theilt den Brief Sr. Majeflät des Königs 
mit, durch welchen er der Frau v. Hinckeldey die Gewährung ihres 
Begnadigungsgeſuchs für Herrn v. Rochow verkündet; derſelbe, datirt 
aus Potsdam vom 20. März, lautet: „Sie haben, meine theure 
gnädige Frau, dem verehrten unvergeßlichen Namen Ihres ſeligen Ge⸗ 
mahls einen neuen, ſeiner würdigen Glanz zugedacht, indem Sie an 


A Berlin, 10. Mai. 


ſeinem Todestage um die Begnadigung Deſſen bei mir gebeten haben, 


durch deſſen Hand Ihnen, Ihren Kindern, dem preußiſchen Adel, den 
echten Patrioten und meinem eigenen Herzen eine unheilbare Wunde 
geſchlagen worden iſt. Es giebt einen Schmerz, gnädige Frau, der 
nach meinem Gefühl nur durch Erhörung auch ſehr kühner Bitten zu 
ehren iſt. Wer Ihren ſeligen Mann gekannt hat, wie ich das Glück 
habe, der wird es vollkommen begreifen, daß Sie in ſeinem Geiſt und 
Sinn, aus Liebe und Treue zu ihm, an dieſem 10. März, ſowie Sie 
es gethan, gebeten haben, und der wird mich verſtehen, wenn ich, um 
Sie und ſein Andenken zu ehren, zu ſchwach bin, um dieſer Bitte zu 
widerſtehen, trotz aller wichtigen Bedenken, die fi) Dem entgegen⸗ 


248. ſtemmen. Herr von Rochow ift ſeit heute frei, wenn auch von mei⸗ 


Er iſt ae durch Sie 
auf meinen Befehl. Sollten die Kohlen, 
die Ihre Hochherzigkeit auf fein Haupt fammelt, ihm brennender 
als feine Haft fein, fo if dies weder Ihre noch meine Schuld. 
Er kann, wenn er es vermag, des Troſtes, gnädige Frau, den Sie 
woͤrtlich für ihn erbeten haben, wieder genießen, des Troſtes der 


nen Reſidenzen und Hoflagern verwiefen. 
allein, und weiß das 


durch und durch treues, „feiner Pflicht, feiner Ehre, feinem König und 


gnädige Frau, Ihr ergebenſt aufrichtiger Verehrer Friedrich 


Siderkins ki wurde in Folge der erneuert auf ihn gefallenen Wahl durch 


ner Behauſung aus abzuholen. Mit dem Erſcheinen des Landraths Hrn. 


reits in Angriff genommen; eine durchgängige Straßenpflaſterung, Geſellen⸗ 
. benat Weteine, das Hervorrufen von Innungen und Zünften, 


dieſe reichen Schätze dere Vergangenheit endlich zur Ausbeutun 
2 Bale 23 p fer e Inter we br 28 72 Sage e 
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Wiedervereinigung mit Weib und Hind. Möge er erkennen, welch willigte ze ſfentlichung einiger auf die neuendurger Angelegen⸗ 


beit be er Aktenſtücke ausläßt. In Antwort Hierauf hat der 
Bundesrath eine Depeſche nach Paris geſchickt, die dem Grafen 
Walewski vorgeleſen werden ſoll und den Zweck hat, in angemeſſener 
aber ſehr entſchiedener Sprache die Vorwürfe zurückzuweiſen, zu welchen 
jene Veröffentlichung Anlaß gegeben hat. (Bund.) 


Lande, vor allem aber ſeinem göttlichen Heiland treues Herz durch 
ihn ſtilleſteht. Ja! möge dieſe Erkenntniß es bewirken, daß n 
beute an der Letzte von Hinckeldey's Feinden geweſen fei. AU N 
ſen unſchätzbaren Lohn Ihrer edlen That wünſcht Ihnen, a theure 

ilhelm.“ 


Breslau, 12. Mai. [(Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Alte⸗ 
Taſchenſtraße Nr. 6 zwei Waſchleinen im Werthe von 2 Thlr.; Hintergaſſe 
Nr. 4 ein rothkarrirtes wollenes Umſchlagetuch; Neue⸗Taſchenſtraße Nr. 6 b 
20 Stuck Imperialen. g 

Im Laufe voriger Woche beabſichtigte die Ehefrau eines Bodenarbeiters 
der königl. niederſchleſiſch⸗märkiſchen Elſenbahn eine Anzahl ruſſiſcher Herz 
melinfelle zu verwerthen, wurde jedoch in ihrem Vorhaben durch das Hinzu⸗ 
kommen von Polizeibeamten geſtört, da fie denſelben den redlichen Erwerb 
der qu. Felle nicht nachzuweiſen vermochte. Letztere wurden daher in Be⸗ 
ſchlag genommen, und ergaben die ſofort angeſtellten Recherchen, daß ſolche 
vom Güterboden der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn entwendet worden 
waren. See eie führten jene Recherchen noch zur Entdeckung mehrerer 
anderer Diebftähle an rufſiſchen Aſtrachanfellen, wollenen Umſchlagetüchern, 
wollenen Garnen ꝛc., welche ſämmtlich von den Mitgliedern einer Arbeiter: 
Kolonne auf dem Güterboden genannter Bahn, unter Mitwiſſenſchaft der 
Vorarbeiter ausgeführt worden waren, und wurden in Folge deſſen gegen 
10 Arbeiter gefaͤnglich eingezogen. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts14 Perſonen wegen 
Bettelns verhaftet worden. \ 

Angekommen: General⸗Major v. Schlegell aus Neiſſe. Prem.⸗Lieut 
Graf Pückler aus Brandenburg. Ober⸗Regierungs⸗Rath Olbrichs aus 
Magdeburg. (Pol.⸗Bl.) 


— — ——᷑—— 


etär, Wladimir v. 8 als Redakteur, Gr. He⸗ 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


Das neueſte Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält ein Erkenntniß des 
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte, wonach gegen An⸗ 
ordnungen der Polizeibehörde, welche die Räumung eines Privatfluſſes be⸗ 
treffen, der Rechtsweg 0 0 iſt; darüber, ob die Räumung ordnungs⸗ 
mäßig erfolgt ſei, hat lediglich die Verwaltungsbehörde zu entſcheiden; fer⸗ 
ner ein Erkenniniß deſſelben Gerichtshofes, wonach ein prozeſſualiſches Ber: 
fahren bel Streitigkeiten über die Zahlung eines von der Stadtgemeinde ge⸗ 
forderten Einzugsgeldes nur in ſoweit ftattfindet, als der Rechtsweg über die 
Verbindlichkeit zur Entrichtung allgemeiner öffentlicher Abgaben geſtattet ift, 

H. C. Die Aufführung dramatiſcher und muſikaliſcher Werke, 
wenn dieſelben durch den Druck noch nicht veröffentlicht worden, war in allen 
deutſchen Bundesſtaaten geſetzlich von der Erlaubniß des Autors oder feiner 
Rechts nachfolger abhängig gemacht worden, und zwar war dies Recht in 
Preußen (Geſetz vom 11; Juni 1837) dem Autor auf Lebenszeit und feinen 
Rechtsnachfolgern noch für zehn Jahre nach ſeinem Tode gewahrt, während 
der deutſche Bund durch Beſchluß vom 22. April 1841 das Recht des Autors 
nur für eine Friſt von zehn Jahren nach der erſten Aufführung anerkannte. 
Das Geſes vom 20. Februar 1854 dehnte in Preußen den Schuß gegen un: 
befugte öffentliche Aufführungen auf auch ungedruckte Werke aus und 
die königliche Staatsregierung war bemüht, den Rechten der Autoren auf 
dem geſammten deutſchen Bundesgebiet? ein gleiches Maß zu ſichern. Die 
eingeleiteten Unterhandlungen führten zu dem erwünſchten Ziele und riefen 
den Bundesbeſchluß vom 12. April d. J. hervor, durch welchen der deutſche 
Bund ſowohl in Betreff der ungedruckten als der gedruckten Werke der be⸗ 
zeichneten Art die Grundſätze der preußiſchen Geſetzgebung zur allgemeinen 
Geltung bringt. Die Publikation des betreffenden Bundesbeſchluſſes, welcher 
ſelbſtredend keine Abänderung der inländiſchen Geſetzgebung nöthig macht, 
ſteht in der nächſten Zeit bevor. N 


M 

v. Moraczewski hat hier und in der Provinz die größte Theil⸗ 
e Der Verſtorbene hatte ſich durch ſeinen edlen Cha⸗ 
rakter, durch feine Bildung, Thaͤtigkeit und Gefälligkeit einen großen Kreis 


von Freunden erworben. 
>< Kempen, 10, Mai. Der Hr. Bürgermeiſter und Polizei⸗Anwalt 


Erlaß der königl. Reglerung zn Poſen, de dato 25. März d. J. Nr. 2368/2 
I. für die Dauer von fernerweiten 12 Jahren beftätigt, und die Geſammt⸗ 
Bürgerſchaft vom Landrath Hrn. v. Rappard vermittelſt Lokalblattes zu 
dem auf heute feſtgeſetzten feierlichen Introducirungs⸗Akte eingeladen. Schon 
um 9 Uhr Vormittags nahm man vor dem Rathhauſe eine beträchtliche 
Menſchenzahl wahr, um der Oeffentlichkeit im Stadtverordneten⸗Saale bei⸗ 
uwohnen. 
a De allgemeine Liebe, welche man dem Vater und treuen Rathgeber un⸗ 
ſerer Stadt zollt, äußerte ſich ſchon beim Hereintreten in den Saal. Derſelbe 
war herrlich dekorirt, mit den ſchönſten im Freibhauſe gezogenen Blumen 
geſchmückt und durch die Büſten der koͤnigl. Majeſtäten, fo wie auch durch 
zwei große National: Bahnen des verherrlicht. Stadtverordneten und Ma: 
giſtrats⸗Kollegium gruppirten ſich würdevoll in ihren Amtsplätzen, Schul⸗ 
vorftände und Lehrer, Bezirksverſteher, Stadtſekretäre und alle übrigen ſtäd⸗ 
tiſchen. Beamten nahmen die erſten Plaͤtze vor der Barriere ein, und den 
übrigen Raum füllte das Publikum hinlänglich aus. In Ermangelung der 
Anweſenheit des Beigeordneten unferer Stadt, wurde von Seiten des Magi: 
ſtrats, Hrn. Stadtrath Moritz Abraham Henſchel und von Seiten der 
Stadtverordneten, Hr. Dr. Leon deputirt, den Hen. Bürgermeiſter von ſei⸗ 


Schuſſe eine plötzliche Steigerung um 344 % über den Sonnabend Cours 


fi € Stimmung, den Cours zu treiben. Es gelan dies auch bei beiden Ef⸗ 


v. Rappard in Begleitung des königl. Kreis⸗Sekretärs Hru. Ramſer war 
die Sitzung als konſtitulrt zu betrachten und die Anſprache des Erſteren an 
den Buͤrgermeiſter war eine ernſte, feierliche, aber auch herzerhebende. Unter 
Hinweiſung auf die ſtrengen Amtspflichten des Bürgermeiſters, gab der Hr. 
Landrath dem Einzuführenden die Weiſung: Sehen Ste nicht rechts, nicht 
links, ſondern handeln Sie unparteiifh und nehmen Sie rege Theilnahme 
für dieſe unglückliche Stadt, fo will auch ich alles aufbieten, was in meinen 
Kräften ſteht. - 

Hurglemeiger Szperlinski entgegnete dieſe Anſprache mit kräftigen 
Worten, dankte der Verſammlung für das Vertrauen und bat um fernern 
Beiſtand, damit er als treuer Diener des Königs wirken und das ausge⸗ 
ſteckte Ziel, das Genuͤgende zum Guten und das Gute zum Beſſern zu foͤr⸗ 
dern, erreichen könne. > 

Trotz der großen Kalamitäten, die im letzten Dezennſum unſere Stadt 
trafen, wußte Hr. Bürgermeiſter Szperlinski dennoch durch Umſicht und 
Amtsthätigkeit vieles unſerer Stadt Erſprießliche zu ſchaffen. — Zwei neue 
Schulhäufer find unter feiner Verwaltung ins Leben getreten, das dritte bes 


Bankaktien bezahlte man gleichfalls 1½ % theurer, und für einen Poſten 
— 11 mußten Nl % 8725 bewilligt werden, da es an A 
. Preußiſche Bankantheile wurden nicht höher als am Sonnabend 
bezahlt. 2 A 
15 Eiſenbahn⸗ Aktien hatten in der erſten Hälfte der Börſe nicht minder 
alle Kennzeichen eines regen, in ſteigender Tendenz ſich abwickelnden Wer: 
kehrs. Die zweite Hälfte ließ jedoch gerade in denjenigen Deoſſen, welche 
den Verkehr am meiſten belebt hatten, eine 5 erkennen, welche die 
Bewegung theils rückwärts leitete, theils wenigſten au Stilftand brachte. 
So eröffneten koſel⸗oderberger 8%, %, höher, ſchlo 91 1 er nur 4 % über 
dem Anfangs kurſe vom Sonnabend. Auch die oberſch a chen Lite. C. ſchlie⸗ 
ßen 2% höher, nachdem fie 3½ % höher ene ö en; Lit. B. erhöhten 
ſich um 3% % und blieben ſteigend, Liitt. A, N ließen V theurer gefragt. 
Oppeln⸗tarnowitzer ſteigerten ſich um 4½ 9 un ſrelbur zuletzt 24, 4 nach. 
Eine beträchtliche Steigerung erfuhren auch alte r 50. um 3%, wovon 
fie jedoch nur 2½ % bewahrten, die jüngften e 4. 1 höher ein und 
ſtiegen um noch 1% %. Feſter als die ſchleſiſchen Mi hielten ſich anhalter 
bei einer Beſſerung von 3 % und potsdamer, are r und thüringer mit 
einer Erhöhung von 2 %. Für bergiſch⸗märkiſch and man wieder 1½ % 
mehr. Für Franzoſen hatte die bedeutende Mehr 75 hme, die wir heute 
melden, nur eine Beſſerung von 2 Thlr., esche NE ar , zur 
Folge. Maſtrichter, berbacher, Nordbahn, rhein urück höher. Stargorr⸗ 
4097 und magdeburg⸗halberſtädter gingen allein zurück, jene um , dieſe 
um 14 . ar die 53e a Fr 
veußifche Fonds waren geſchäftslos. Für die, Wer Anleihe bewilligte 
55 ik me r Kurs ee wurde J billiger ge⸗ 
handelt. eſiſche Rentenbriefe niedriger · N f 
Die ausländiſchen Fonds — 1 feſt, der umſas darin gs aan IH 
. u. H. ⸗Z. 


beträchtlich. 13 


nduſtrie-Aktien⸗Bericht. 470 W lig; 1. Mai 1957. 
Feuer⸗Verſtcherungen: Aachen⸗Münchener 1 sh Berlinſſche — 
Boruffia — — Colonia 1050 Gl. Elberfelder 10 Gl. Magdeburger 
450 Br. Stettiner Rattonal- 117 Br. Schleſtſ aa Br. Leipziger incl. 
Div. 590 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 1 Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ, 100 Br. Hegg Verficherungs: Aktien: 
Berliner — — Kölmifihe 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Wr. 
Fluß⸗Verſicherungen; Berliniſche Land⸗ u. 7 —. — Agrippina 
— —  Rieberrheinifche zu Weſel — — 4. evens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: 
Berliniſche 30 Gl. (excl. Div.) Concordia (in fab 115 Br. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) ampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
114 Br. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 967 bez. Hörder Hütten-Berein 120 etw. bez. u. Br. (incl. Div.) 


Wachtinſtitut, vollkommene Armenpflege, heilſame Lazareth⸗Einrichtung, 
. gute Straßenbeleuchtung, Sparkaſſen⸗Inſtitut und 
den Kommunal⸗Sterbeverein, haben wir ihm, dem Biedermanne, der mit 
ganzer Hingebung die Gemeinde⸗Intereſſen vertritt, zu verdanken. Sanft⸗ 
muth und ſtrenge Toleranz, Sorge für geiſtige Jugendbildung und mate⸗ 
rielle Wohlfahrt ſind die Perlen im Tugendkranze dieſes Beamten. 


Frankreich. 

Paris, 9. Mai. [Geheimbündelei.] Das Zuchtpolizei⸗ 
gericht hat heute ſein Urtheil in Sachen der Geheimbündler geſpro⸗ 
chen, die angeſchuldigt waren, eine republikaniſche Emeute am 24. Fe: 
bruar beabſichtigt zu haben. Im Anklageakte hieß es u. A.: Das 
Signal zum Aufſtande hätte — nach dem Plane der Verſchworenen — 
die Ermordung des Pollzeiagenten fein ſollen, welcher an der Juliſäule 
feinen Poſten hat. Davon iſſ aber in der Betrachtnabme des Urtheils 
keine Rede; die Angeklagten find — mit Ausnahme von vieren, denen 
nichts bewieſen werden konnte — „wegen Geheimbündelei“ zu mehr: 
monatlichem Gefängniß verurtheilt worden. 

1500 \ 
8. Mai. Der franzoͤſiſche Geſandte in Bern hat dem 
ber Bunbeöpräßbenten eine Depeſche des Grafen Walewski vorge⸗ 
leſen, in welcher ſich dieſer Letztere gegen die vom Bundes rath be: 


Redakteur und Verleger: C. 3äſ chmar in Breslau. 


Sfchweile Sencordu un. i. 104, Gas- Aktien: Continental : (Deffan) 
u * > 
Die Börfe war heute ſehr animirt und bei den a 


find die meiften Bank: und Credit⸗Aktien merklich im G 
gen Schluß trat für einige Aktien ein kleiner Rückgang ein, 


zu dieſen Preiſen 
a U bezahlt. 


willig Käufer, 


anden 
— Minerva⸗Bergwerks⸗ | — 


Berliner Börse vom II. Mai 1887. 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Staate.-Anl. 4 


Stasts-Anl. v. 50/5214 
dito 185314 
dito 18514 
dito 185514 

85 


Kur- v. Neumärk.|3 
E \Pommersche — 43 


% 992, ba. 
39%, ba. 
1 B. 


3 Posensche 34 99 ba. 

— dito ...*. 3578875 

= Ügehlesische u... 88½% 6 

„% Kur- x. Neumärk.!4 03 58. 

S Pommersche .. 91% ba. 
= \Posenache ... 1 90% etw. bz. u. 6 
5 (Preussische 4 192 bz. 

= )Westf, u. Rhein 4 2 6 
[Sächsische .. . 4 2 ( 
Schlesische. 4 2% bz 
Friedrichsd’or .. . 113 %½ bz. 
Louisd or — 110 bz 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metall. 5 
dito der Pr.-Anl.|4 
dito Nat.- Anleihe 5 

Russ.-engl. Anleihe 5 
dito,5. Anleihe. 5 
do. poln. Sch -b“, 

Polo. Pfandbriefe 4 
dito III. Em. 

Poln. Obltg. a 500 F 
dito = 300 F. 


61 6. 
106%, 6. 
82% a % bz. 
164½ 6. 
101 ö. u. 6. 
82½ G. 


dito 200 Fl. — [23 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. 41% B. 
Baden 35 Fl. — 18% G. 


Astien- 


Course. 


Aschen- Düsseldorfer 314182 etw. ba. 


Aschen-Mastrichter. 1 
Amsterdam-BRotterd 


55% a 56 bz. 


4 

Bergisch-Märkische 1 87.6. 

dito Prior. . .|5 [102 B. 

dito II. Em. . ..|5 102 h. 
Berlin-Anhalier , J 144 4 146 ba 

dito Prior 1 02 ba. 
Berlin- Hamburger 1 114%, b 

dito Prior. 4101 ½ b 

dito II. Em. RI — 
Berlin.-Potsd.-Mdb. |4 130 bz. 

dito Prior. A. C. t 0%, 6 

dito Lit .. 4% 8 ½ b 

dito Lil. O. %% 08% ba 
Berlin-Stettiner . . 4 139% bz 

Ai Prior 44 
Breslan-Freiburger 1 126½ a 125½ ba. 

dito neueste 4 124 2 1231, b. 
Köln-Mindener . 4½ 159 ba. 

dito Prior. 4% 100 6 

dito II. Em. . .|5 103 bz 

dito II. Em. .|t 90 n. 

dito III. KM. 4 90 6 

dito IV. Em... . 4 80% bz 
Dänseldorf-Eibarfeld.\4 |145 B 


dito Prior. 


Franz. St.-Eısenbahn ö 
Br.) 
Imdwigsh.-Bexbacher 


Berlin, 11. Mai. 


424% r., 
bezahlt und Gld., 
und Gld., 42 Thl 


und Brief, 41 Thlr Gld. — Rübäl loco 18% Thlr. Brief, Ma 187 Ab. 
Thlr. Gld., Mais Juni 17% Thlr. bezahlt 
bez. und Gld, 17 4 Thlr. 
Thlr. Gld., September⸗Oktbr. 
14% Thlr. Gld., Oktober ⸗No⸗ 
e 
— 74 r. beza 

—28 U 455 ur u. Brief, 27 and 


bezahlt, 18% Thlr. Brief, 18 4 
u. Gld. 17%, Thlr. Brief, 
Brief, Juli Auguſt 15% Thlr. Brief, 15% 
15—14½% Thlr. bezahlt, 15 Thlr. Brief, 

vember 14% —14% Thlr. bezahlt und Gld 
Ioco 27% Thlr., Mai und Mai Junk 2 
und Gld., Juni⸗Juli 27, —28 


144 A 145 ba. 
275 6. 
149 bs. 


42% Thlr. Brief, 
r. Brief, Septem 


Eld., Juli⸗Auguſt 28% —29—28½ 


September 28°; Tylr. bezahlt, 


Gld., 27% Thlr. 


Weizen feſt. Ro 


Brief. 
gen loco mehr 


Deer 1000.48..83 291 
Bote,” r Sal- Sunt und Sul Juli 44476 —42 


Juni⸗ Juli 17 Thlr. 


Magdeburg.-Halberst. 1 ba. 
Mazdeburz-Wittenb. . 4 B 
Mainz-Ludwigsh. 44 I 


dito dito . u 
Meoklenhürger . - - 44 108 a 8%, an. 
Manster-Hammer 92% . 


4 

Neisse-Brieger . . - 4 ? 

Neustadt-Weinsenb. 4 

Niederschlesische . .|4 £ 
dito Pr. Ser. I. III 1% B. 
dito Pr. Ser. III |91% B. 
dito Pr. Ser. IV. 

Niederschl. Zweigb. |4 

Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 


dito Prior. . 4 
dito Prior. K.. 3 
Oppeln-Tarnowitzer 
Prinz-Wiln. (St-V.) 
dito Prior. L,,. 
dito Prior. II. 5 
Bheinische ..... 4 
dito (St.) Prior, 
dito Prior. 4 
dito v. St. gar. 
Ruhrort-Crefelder . „3% 
dito Prior J. 4 
Auto Prior. II. 
dito Prior. III. 
Stargurd- Posener. 3% 
dito Prior. 4 
dito Prior. 


Wilhelms-Bahn . » J 78½ a 74 bx. 
FFT 
dito Il. EW 44% — _ 


Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
Preuss. Bank-Anth. „414140 ba. u. G. 
117 6. 


Berl. Kassen-Verein 14 


Braunschweiger Bank 4 120 @. 
Weimarische Bank 4 110 4 Ill b. 


Rostocker * 4 —— — 

Gerier 4 (95% 2 95 ba. 

Thüringer 7 4 193% etw. 

Hamb. Nordd. Hank 4 f 6. 
Vereins-Bank 4 6. 

Hannoversche 111 * 109 b. u. 6 

Bremer „ ja ps 

Luxemburger * 4 6. 

Darmstädter Zetielb. i 4% „ 954, ba. 


3 Bank-Verein]4 01 ½ b 
Preuss. Handels-Ges.]4_ 1 ba. u. G. 
Schles. Bank-Verein 4 f B., 5% G. 


Minerva-Hergw-Act |ö 90 ba. 
Borl. Waar.-Cred.-G A 100 & 100% bi. 
en loco 42 


— Rogg 


ber⸗Oktober 41—41—41 Thl 


Tölr. bezahlt, Brief und Gld., 


öl in 


wiederum angeboten und ſtark weſchend; gekündigt 0,000 


Stettin, 1 


1. Mat. [(Bericht von Großmann und 1515 
W. 


Im Laufe der vorigen Woche ſind hier zu Waſſer eingetroffen: 171 


Weizen, 1822 W. Rog en,3710% W. Gerfte, 196 W. Hafer, 139 W. 
— — — = A wor Sant Ger. Zink, 150 Gtr, 

etragt demnach die Geſammt⸗Zufuhr zu Waſſer feit dem 1. Januar d. J.: 
13,59 W. Weizen, 18,360 % W. Roggen, 205 W. u A 


Haſer, 16524, W. Erbſen, 163 W. Raps und Rübfen, 538 Geb. 


93 Faß Rüböl, 1 


Laufe der vorigen Woche find hier auf der berlin⸗ſtettiner Bahn 
getroffen: 32% W. Weizen, 15 W. abe W. Gerſte, 2 W. Hafer, 


111 Geb. Leinöl, 


12 W. Erbſen, 9 Faß Spiritus. 


Verladen ſind hier in vergan 


13 Scheffel Hafer, 36 Faß Spiritus 


Weizen feſt, loch Sgpfd. gelber pommerſcher 70 Thlr., 85pfd 
den 60 Thlr. pr. 90pfd. . ‚Hlpfd, gelber pomm. pr. Yopfe. 


Brief, 80 Thlr. Gld., 88 Sgpfd. gelber pommerſcher 75 — 


gener Woche au 


10,057 Etr. Zint, 5811 Ger: Zint 


is. 


ourfe . — de 


56 * 56%, „ 86 ba. 


dito Prior. 44½—— — 

Oberschlesische 4. 3½ 140½ bs. u. G. 
dito 323 35 131 etw. ba. u. B. 
dito C. —|131 129 bs. 
dite Prior. A 4 — — 


Darmst. (abgest.) % 108% A 1 11110½% 5. 
dito Berechtigung [dein 119mehr.ba. 
Leipzig. Creditb -Act.|d 483% a 874 a 87 
Meininger 0 1 0 K 91 * 
Coburger . 4 83 B. 
Dessauer 2 4 85861 485%, ba. 
Moldauer > 4/10 a 106° ba. u. B. 
Oesterreich. „ 5 121 a 1241, ba. 
Genfer 1 4 156, 
Dise.-Comm-Anth. 4 |112 a 113 b 
Berliner Händels-Ges.|4 eu etw. 98% ba. u. E 


Jull Kuguſ 4142417 Alle. ber 


* 

September⸗Oktober 27 Thlr. bezahlt und 

efragt, Termine anfang animirt und 
üb 1 


höher bezahlt, ſchlleßen ruhiger; geindigt 300 Wispel. 


Haltung, doch unverändert. Spiritus anfangs in fteigender Baur fließt 


Zinkblech, und 


Nun 


6% Ste. Ru 


f der beclihsftettiner Bahn: 
ab. 


. abgela 
82 Thlr. 


bgela⸗ 
Ei 
jet Bob. 


weißer polnifcher pr. Bahn zu liefern 87 Thlr. und 82 . vo 


niſcher 59% Thlr. pr. 9Opfd, bezahlt, auf Lie 
Juni und Juni⸗Jult 74% Thlr. Gld., 8990p 
82 Thlr. bezahlt. — Roggen anfangs höher bezahlt, ſchließt . 


Sbofd. 43 Thlr., Szyfd. 4.42% Tylr., 85/S6pfd. 42 Thlr., 84 
41% Thlr. 8 pe. Spfd. bezahlt, auf Liefekung 


pr. Mai⸗Juni 42—42 4 

42% Thlr. Brief, pr. Auguft: September 414 —4 

tember » Oktober 41 Thlr. bezahlt, Brief u. Gld. — Gerfte feſt, loco pom⸗ 
1 Thlr. u 


r. bez., 


pr. Juni- Juli 4—42¼ Thlr. bezahle 
2 Thlr. bezahlt, pr. Sep⸗ 


merſche 40-41 Thlr., geringere 39 Thlr., märkiſche 41 —41) 


ſchleſiſche 434344 Thlr. pr. r. Ma 
74/75pfd. ſchlſ. 7 bez., 44 Thlr. Brief, pr. Ma. Jun 49-43 


43% Thlr. bez. und Gld. — Hafe 
bezahlt / 24 Thlr. Brief, auf 2220 


23 Thlr. Gld. — Erbſen 
ere 46 ½ Thlr. 
65 — A Thlr., Futterer 


15% Thlr. Gld., 


7öpfd. bezahlt, auf Lief 


„ behauptet, loco pr. 52pfd 23 


gefragt, loco kleine ſchöne Koch⸗ 48 
rbſen 43—45 Thlr. bezahlt. — Rüb b! 
Ir. Beief, pr. Mai 17% Thlr. bezahlt und Brief, pr. 


Ya 
Liefer: d pr. Mai⸗Juni pr. 52pfd- 
ung und pr. Mai⸗Ju 2 th 


pr. Mai und Mai⸗ Juni 12% —12'%, % bezahlt und „pr. 
12412, % bezahlt und Gid., pe. Juli Auguft 


und Brief, pr. Auguft = September 12% % Bd, e. 


12% % Brief. 


Breslau, 12. Mal. Peoduttenmantt), Biemlid gute Supuge, 
Weizen und Gerſte lebhaft gekauft, letztere etwas her bezahlt anal, 
Safer matt. — Baze offeriert, — Bir Kleeſaaten 


tem 


— 


; te. bez. . 
— Spiritus niedriger, loco ohne Faß 11.39 lber — 1 


Weizen, weißer 92 


— Brenner⸗Welzen 70—65—60 - 55 
— Gerſte 46 —45 4340 Sgr. — 


48 —46—44—4 Sgr. — Winterraps 1 
rübſen 115—113—110—108 Sac. 4, Qualit 

faat, rothe, 20% —20 — 
Tblr. nach Qualität. — pymathe? 


Druck von Graß, Barth und Comp. (G. Fre drich) in Breslau. 
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